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Vorbemerkungen 

Revision 2011 der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Länder 

Nachdem im Februar 2013 revidierte Länderergeb-
nisse für die Bruttoanlageinvestitionen der Jahre 
2009 und 2010 veröffentlicht wurden, liegen jetzt die 
revidierten Ergebnisse der Bruttoanlageinvestitionen 
für die Berichtsjahre 1991 bis 2008 vor. Damit ste-
hen für die Datennutzer wieder lange, ver-
gleichbare Zeitreihen der Investitionen für die Zeit 
seit der deutschen Vereinigung zur Verfügung. 
Wegen der Mitte der 90er Jahre erfolgten Umstel-
lung der Basisstatistiken auf die neue europäische 
Klassifikation der Wirtschaftszweige NACE Rev. 1 
(bzw. deren deutscher Fassung, der WZ 93) können 
die Investitionen für die Jahre 1991 bis 1994 nur in 
eingeschränkter Wirtschaftsbereichsgliederung dar-
gestellt werden. 

Generell werden die Ergebnisse der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) in etwa fünf- 
bis zehnjährigen Abständen überarbeitet, um neue 
Konzepte einzuführen, methodische Verbesserun-
gen zu realisieren und neue Datenquellen zu er-
schließen. Die Revision 2011 diente in erster Linie 
der Umstellung der VGR auf die neue Klassifikation 
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). 
Diese neue Gliederung berücksichtigt die überarbei-
teten Ansätze und Vorgaben der europaweit rechts-
verbindlichen Systematik der Wirtschaftszweige in 
der Europäischen Gemeinschaft (NACE Rev. 2), die 
mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 20. De-
zember 2006 (ABl. EG Nr. L 393) veröffentlicht 
wurde. 

Die neue Klassifikation WZ 2008 weist wesentliche 
strukturelle Änderungen gegenüber der bisherigen 
WZ 2003 auf. So wird insbesondere der Dienstleis-
tungsbereich stärker als bisher differenziert und 
mehrere Abschnitte sind neu geschaffen worden, 
wie beispielsweise der WZ-Abschnitt „Information 
und Kommunikation". 

Neben der Umstellung auf die neue Klassifikation 
WZ 2008 wurde die Revision 2011 auch dazu ge-
nutzt, die bisherigen Berechnungsmethoden grund-
legend und systematisch zu überprüfen. Än-
derungsbedarf ergab sich dabei hauptsächlich auf-
grund neuer Erkenntnisse und neuer Datenquellen, 
welche bislang nicht in die laufenden Berech-
nungen integriert werden konnten. Dazu gehört auf 
Länderebene die nun in größerem Umfang nutzbare 
Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich (SiD). 
Dies ermöglicht eine fundiertere Berechnung der 
Wertschöpfung sowohl in regionaler als auch in wirt-
schaftsfachlicher Gliederung. Zudem wurden in der 

VGR-Länderrechnung in verschiedenen Wirtschafts-
bereichen methodische Änderungen vorgenommen, 
wie beispielsweise in den Bereichen „Grundstücks- 
und Wohnungswesen“, „Handel“, „Energieversor-
gung“ und „Verkehr“ sowie im Bereich „Öffentliche 
Verwaltung“.  

Obgleich eine reine Umstellung der WZ-Klassifi-
kation – zumindest auf Bundesebene – an sich 
keine Auswirkungen auf die wertmäßige Höhe und 
den Verlauf der VGR-Aggregate haben dürfte, un-
terscheiden sich die Revisionsergebnisse teilweise 
deutlich von den bisher veröffentlichten Daten, mit 
merklich stärkeren Abweichungen in den regionalen 
VGR. Gründe hierfür sind die oben beschriebenen 
datenbedingten und methodischen Änderungen 
sowie auf Länderebene zudem die Abstimmung der 
Ergebnisse auf die neuen Daten der nationalen 
VGR, die Berücksichtigung der revidierten Erwerbs-
tätigenzahlen und nicht zuletzt die Neustrukturie-
rung der Wirtschaftsbereiche. Darüber hinaus sind 
die teilweise merklichen Unterschiede in den Län-
derergebnissen des Bruttoinlandsproduktes (BIP) 
und der Bruttowertschöpfung (BWS) der Berichts-
jahre 2009 und 2010 vor und nach Revision, anders 
als für das Jahr 2008, nicht nur auf die Änderungen 
bei der WZ-Umstellung zurückzuführen. Die zuletzt 
veröffentlichten Werte für 2009 und 2010 nach WZ 
2003 waren Ergebnisse von sogenannten Fort-
schreibungen und standen auf noch unvollständiger 
Datenbasis.  
Die revidierten Daten sind daher grundsätzlich nur 
eingeschränkt vergleichbar mit den Ergebnissen vor 
Revision. Insgesamt führt die Revision 2011 zu 
einer deutlich fundierteren Abbildung der Wirt-
schaftsstruktur und des Wirtschaftsgeschehens in 
den einzelnen Ländern als bisher. 

Während die Revisionsergebnisse des BIP und der 
BWS in den regionalen VGR ab Berichtsjahr 2008 
weitgehend „originär“ auf Basis der ab 2008 auf die 
neue Klassifikation WZ 2008 umgestellten Fachsta-
tistiken berechnet werden konnten, ließen sich WZ 
2008-Ergebnisse der Zeitreihen 1991 bis 2007 
größtenteils nicht originär, sondern nur mittels eines 
Umschlüsselungsverfahrens ermitteln. Als am bes-
ten geeignete Grundlage für das Umschlüsseln der 
alten WZ 2003 BWS-Daten in die neue WZ 2008 
wurden die Umsatzangaben im statistischen Unter-
nehmensregister (URS) herangezogen, da sie weit-
gehend die gesamte Bandbreite der Wirtschafts-
zweigklassifikation umfassen. Auf Basis des Dop-
pelnachweises WZ 2003 / WZ 2008 der Umsatzan-
gaben in der modifizierten URS-Zeitscheibe für 
2008 wurden so länderspezifische Umsteigematri-
zen entwickelt, mit denen sich die Datenströme von 
WZ 2003 nach WZ 2008 (und umgekehrt) abbilden 
sowie Umsteigeschlüssel ermitteln ließen.  
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Soweit erforderlich wurden in verschiedenen Haupt-
wirtschaftsbereichen, wie z.B. im Verarbeitenden 
Gewerbe, im Baugewerbe und im Bereich Verkehr 
noch vor der WZ-Umschlüsselung auch in den Zeit-
reihen 1991 bis 2007 neue Datenquellen berück-
sichtigt und methodische Anpassungen vorgenom-
men.
Für die von WZ 2003 nach WZ 2008 umgeschlüs-
selten BWS-Länderergebnisse nach Wirtschaftsbe-
reichen erfolgte in einem zweiten Schritt für das 
Jahr 2008 ein Abgleich mit den „originär“ neu be-
rechneten BWS-Ergebnissen nach WZ 2008. Dabei 
konnten Erkenntnisse zur Qualität der jeweiligen 
bereichsspezifischen Schlüssel gewonnen und 
diese bei Bedarf modifiziert werden.  

Der Statistische Bericht enthält Angaben, die auf 
den Berechnungsstand des Statistischen Bundes-
amtes vom August 2012 abgestimmt sind und den 
Definitionen des Europäischen Systems Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) ent-
sprechen.

Revidierte Ergebnisse zu den Bruttoanlagein-
vestitionen für alle Bundesländer veröffentlichte der 
Arbeitskreis VGR der Länder unter www.vgrdl.de in 
der Gemeinschaftsveröffentlichung Reihe 1 Band 3. 

Begriffserläuterungen 

Bruttoanlageinvestitionen 

Die Bruttoanlageinvestitionen umfassen den Erwerb 
von dauerhaften und reproduzierbaren Produktions-
mitteln sowie selbst erstellte Anlagen und größere 
Wert steigernde Reparaturen. Es werden auch ge-
wisse Werterhöhungen an nichtproduzierten Ver-
mögensgütern berücksichtigt, insbesondere erhebli-
che Verbesserungen an Grund und Boden (z.B. 
Trockenlegung von Marschland etc.). Militärische 
Anlagen werden berücksichtigt, soweit sie zivil 
nutzbar sind. Als dauerhaft gelten diejenigen Pro-
duktionsmittel, deren Nutzungsdauer mehr als ein 
Jahr beträgt. Die Bruttoanlageinvestitionen setzen 
sich aus dem Erwerb neuer Anlagen und dem Saldo 
aus Käufen und Verkäufen von gebrauchten Anla-
gen zusammen. Da ein vollständiger Nachweis der 
Transaktionen mit gebrauchten Anlagen zwischen 
den investierenden Wirtschaftsbereichen mangels 
statistischer Unterlagen nicht möglich ist, können 
die Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 
nur auf Grundlage neuer Anlagen dargestellt wer-
den.

Neue Anlagen 

Die neuen Anlagen gliedern sich in Ausrüstungen, 
sonstige Anlagen und Bauten. Zu den Ausrüstungen 
zählen Maschinen, maschinelle Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattungen, Fahrzeuge sowie 
ähnliche nicht fest mit den Bauten verbundene An-
lagen. Die sonstigen Anlagen umfassen Investitio-
nen in immaterielle Anlagegüter (z.B. Computerpro-
gramme und Urheberrechte), Nutztiere und Nutz-
pflanzungen sowie Grundstücksübertragungskosten 
für unbebauten Grund und Boden. Die Ergebnisse 
der sonstigen Anlagen werden in der Veröffentli-
chung mit den neuen Ausrüstungen zusammenge-
fasst. Bei den Bauten werden neben Wohn- und 
Nichtwohngebäuden auch sonstige Bauten (Stra-
ßen, Brücken, Flugplätze, Kanäle u. Ä.) und die mit 
Bauten fest verbundenen Einrichtungen wie Aufzü-
ge, Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, gärtne-
rische Anlagen und Umzäunungen berücksichtigt.

Preiskonzept 

Die Waren und Dienstleistungen können in jeweili-
gen Preisen, d. h. in Preisen des jeweiligen Be-
richtsjahres, oder preisbereinigt und somit frei von 
Preiseinflüssen dargestellt werden. Die Preisberei-
nigung erfolgt auf der Grundlage einer jährlich 
wechselnden Preisbasis (Vorjahrespreisbasis). 

Zeichenerklärung: 

- nichts vorhanden 
x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht 

sinnvoll 
. Werte unbekannt oder geheim zu halten 
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Wirtschaftszweiggliederung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach WZ 2008

A Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei A Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei A Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei A Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei

B Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden

C Verarbeitendes Gewerbe

D Energieversorgung

E Wasserversorgung; Entsorgung 
u.Ä.

F Baugewerbe F Baugewerbe F Baugewerbe

G Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahrzeugen

H Verkehr und Lagerei

I Gastgewerbe

J Information und Kommunikation J Information und 
Kommunikation

K Finanz- und Versiche-
rungsdienstleister K Finanz- und Versiche-

rungsdienstleister

L Grundstücks- und 
Wohnungswesen L Grundstücks- und 

Wohnungswesen

M
Freiberufliche, wissen-
schaftliche und technische 
Dienstleister

N Sonstige wirtschaftliche 
Unternehmensdienstleister

O
Öffentliche Verwaltung, 
Verteidigung;
Sozialversicherung

P Erziehung und Unterricht

Q Gesundheits- und Sozialwesen

R Kunst, Unterhaltung und 
Erholung

S Sonstige Dienstleister a.n.g.

Handel, Verkehr und 
Lagerei, Gastgewerbe, 
Information und 
Kommunikation

A*3A*10 mit 
Zusammenfassungen

Produzierendes Gewerbe 
ohne BaugewerbeB - E B - E Produzierendes Gewerbe 

ohne Baugewerbe
Produzierendes GewerbeB - F

O - Q

Handel, Verkehr und 
Lagerei, GastgewerbeG - I

G
es

am
te

 V
ol
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w

irt
sc

ha
ft 

(S
um

m
e 

de
r B

er
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ch
e)

O - T

K - N

Öffentliche und sonstige 
Dienstleister, Erziehung 
und Gesundheit, Private 
Haushalte mit Haus-
personal

G - T Dienstleistungsbereiche

Finanz-, Versicherungs- 
und Unternehmens-
dienstleister; Grundstücks- 
und Wohnungswesen

G - J

Private Haushalte mit 
Hauspersonal

A*10A*21

T

R - T

Kunst, Unterhaltung und 
Erholung; Sonstige 
Dienstleister, Private 
Haushalte mit 
Hauspersonal

M - N Unternehmens-dienstleister

Öffentliche Dienstleister, 
Erziehung, Gesundheit
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Noch 2. Rückrechnungsergebnisse nach Bundesländern für die Jahre 1991 bis 2008



Noch 2. Rückrechnungsergebnisse nach Bundesländern für die Jahre 1991 bis 2008



Noch 2. Rückrechnungsergebnisse nach Bundesländern für die Jahre 1991 bis 2008



Noch 2. Rückrechnungsergebnisse nach Bundesländern für die Jahre 1991 bis 2008



3.  Rückrechnungsergebnisse nach Ost-West-Großraumregionen 
für die Jahre 1991 bis 2008



Noch 3. Rückrechnungsergebnisse nach Ost-West-Großraumregionen 
für die Jahre 1991 bis 2008







Veröffentlichungen 1) im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt 

Im Monat April 2013 erschienen: 

Bestell-
Nr.

Kennziffer/ 
Periodizität 

Titel 
Preis

(in EUR) 

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 4/13 5,50 

3 C 3 05 C III - m-2/13 Schlachtungen und Geflügel - Februar 2013 - 

3 G 4 01 G IV - m-12/12 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität  

  Dezember 2012, Januar bis Dezember 2012 - Endgültige Ergebnisse - 6,00 

3 E 2 01 E II - m-1/13 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe 

  Januar 2013 2,50

3 E 2 04 E II, E III - j/11 Jahreserhebung einschließlich Investitionserhebung bei Unternehmen 

  des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes - Ergebnisse 2011 - 2,50 

3 E 5 02 E V - j/10 Handwerkszählung - Jahr 2010 - 5,00 

3 F 2 01 F II - vj-4/12 Baugenehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau - 01.01. - 31.12.2012 - 2,50 

3 H 1 05 H I - vj-4/12 Fahrgäste und Beförderungsleistungen im Schienennahverkehr und im gewerblichen 

  Omnibusverkehr - IV. Quartal 2012 - 1,50 

3 H 1 01 H I - m-12/12 Straßenverkehrsunfälle - Dezember  2012 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 H 1 01 H I - m-1/13 Straßenverkehrsunfälle - Januar 2013 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

   

3 H 2 01 H II - m-12/12 Binnenschifffahrt - Dezember 2012 - 4,00 

3 M 1 03 M I - j/12 Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke - Jahr 2012 - 1,50 

3 P 1 07 P I - j/91-07 Arbeitnehmerentgelt, Bruttolöhne und -gehälter nach Wirtschaftsbereichen 

  1991 - 2007; Stand: August 2012 - Revidierte Rückrechnungsergebnisse nach  

  Revision 2011 - 4,50

___________________________________________________________________________________________________________ 

1) Veröffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen
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